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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Schleif- 
oder  Polierteller  mit  einem  Einspannschaft  mit 
Endflanscn  entsprechend  dem  Oberbegriff  des  5 
Anspruchs  1  oder  2. 

Nach  der  US-A-2  629  990  ist  ein  Schleifteller 
bekannt  mit  einem  Einspannschaft  mit 
Endflansch,  welchem  ein  anvulkanisierter 
Elastomerpuffer  mit  Befestigungsflansch  für  den  10 
Schleif  oder  Polierteller  folgt,  wodurch  eine 
elastische  Anlage  beim  Schleifen  erreicht 
werden  soll. 

Desweiteren  ist  nach  der  DE-A-3  301  210  ein 
rrägerkopf  für  Arbeitsscheiben  bekannt  mit  15 
sinem  Einspannschaft  mit  Endflansch,  sowie 
äinem  Gewinde  am  Einspannschaft,  welchem 
Schaft  ein  anvulkanisierter  Elastomerpuffer  mit 
Hülse  zugeordnet  ist.  Hierbei  geht  es  um  die 
Jewegliche  Ausbildung  des  Trägerkopfes  und  20 
Jessen  stoßfreies  Nachgeben. 

Schließlich  ist  die  DE-A-3  222  858  bekannt, 
welche  eine  Schleif-  oder  Polierscheibe  betrifft, 
jestehend  aus  einem  Plattenteller  mit 
lufbringbarem  Schleif-  oder  Polierbelag,  wobei  25 
Jie  Scheibe  mittels  Endstutzen  eines  biegsamen 
/Vellenstücks  in  einem  Antriebsfutter 
sinspannbar  und  mittels  starrem  Über-  oder 
ünschub  versteifbar  ist. 

Hiernach  ist  es  bekannt  eine  biegsame  Helle  30 
ür  den  Antrieb  des  Schleiftellers  zu  verwenden, 
velche  überdies  durch  einen  starren  Über-  oder 
iinschub  versteifbar  ist,  so  dass  bei  steifer  Helle 
lie  Verwendung  zum  Flachschleifen  und 
Polieren  mit  ein  und  derselben  Vorrichtung  35 
irmöglicht  wird.  Es  hat  sich  dabei  gezeigt,  dass 
iei  hoher  Belastung  abhängig  auch  von  der 
ichleiftellergrösse  und  hohen  Drehzahlen,  wie 
lies  im  Gegensatz  zu  Bohrmaschinen  mit  ca.  3000 
l/min  bei  Winkelschleifmaschinen  mit  ca.  9000  40 
l/min  zutrifft,  die  biegsamen  Wellenstücke 
urch  Überbeanspruchung  brechen  können. 
Es  ist  nun  Aufgabe  der  Erfindung  hier  eine 

uch  bei  hoher  Beanspruchung  und  Drehzahl 
weniger  bruchgefährdete  Lösung  zu  schaffen.  45 
Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  kennzeichnet  sich 

er  Schleif-  oder  Polierteller  entsprechend 
.nspruch  1.  Dabei  wird  durch  Festziehen  der 
opfhülse  eine  Versteifung  erreicht. 
Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  kann  sich  der  50 

chleif-  oder  Polierteller  auch  entsprechend 
nspruch  2  kennzeichnen,  wobei  ebenfalls  durch 
sstziehen  der  Schraubmutter  eine  Versteifung 
rreicht  wird. 
In  bei  den  Fällen  wird  in  überraschender  Weise  55 

3ben  höherer  Bruchsicherheit  eine  elastischere 
id  in  der  Fertigung  billigere  Ausführung 
•reicht. 
In  der  Zeichnung  sind  beispielsweise  zwei 

svorzugte  Ausführungsformen  eines  Schleif-  60 
der  Poliertellers  gemäß  der  Erfindung 
ärgestellt  und  nachfolgend  beschrieben  und 
var  zeigen: 
Figur  1  und  2  die  Darstellung  der  ersten 

Ausführung  eines  Schleif-  bzw.  65 

Poliertellers  mit  flexiblem  und 
starrem  Anschluß  am 
Antriebsfutter 
und 

Figur  3  und  4  die  Darstellung  der  zweiten 
Ausführung  eines  Schleif-  bzw. 
Poliertellers  mit  flexiblem  und 
starrem  Anschluß  am 
Antriebsfutter. 

Wie  aus  der  Zeichnung  in  Figur  1  und  2 
ersichtlich  ist,  besteht  der  Schleif-  oder 
Polierteller  nach  dem  ersten  Ausführungsbeispiel 
aus  dem  Plattenteller  1  aus  hartem  Kunststoff 
insbesondere  aber  aus  Stahl  mit  unter 
Zwischenlage  einer  Gummiplatte  1a 
aufgebrachtem  Schleif-  oder  Polierbelag  2, 
welcher  beispielsweise  mittels  Klettverschluß 
ösbar  befestigt  ist.  Der  zylindrische 
Elastomerpuffer  3  aus  Kunststoff  oder  Gummi  ist 
lier  einerseits  beim  Plattenanschluß  am 
3efestigungsflansch  4  mit  Außengewinde  5  zum 
\ufbringen  einer  Topfhülse  6  anvulkanisiert, 
wobei  der  Befestigungsflansch  4  einen 
Schraubstutzen  7  zum  Aufspannen  des 
Plattentellers  1  mit  Mittelbohrung  8  und 
Segenmutter  9  besitzt,  während  andererseits  am 
@lastomerpuffer  3  ein  Flansch  10  mit 
iinspannschaft  1  1  zum  Anschluß  am 
Vntriebsfutter  12  anvulkanisiert  ist. 

Die  Topfhülse  6  besitzt  am  offenen  Ende  ein 
nnengewinde  13  passend  zum  Außengewinde  5 
im  Befestigungsflansch  4  und  weist  am  anderen 
@nde  einen  Boden  14  mit  einer  Mittelöffnung  15 
wecks  Anlage  am  Flansch  10  des 
ünspannschaftes  auf.  Hierbei  weist,  wie 
irsichtlich,  der  Elastomerpuffer  3  abhängig  vom 
Jurchmesser  des  Plattentellers  1  einen 
wesentlich  größeren  Durchmesser  als  der 
iinspannschaft  11  auf,  was  zu  guter 
Stabilisierung  und  hoher  Lebensdauer  bei 
Ichleif-  und  Polierarbeiten  auch  im  höchsten 
irehzahlbereich  führt. 
Zum  Anbringen  bzw.  Abnehmen  der 

jpfförmigen  Hülse  6  weist  diese  einen 
eriffelten  bzw.  abgeflachten  Außenrand  16  auf. 
Ihne  die  Hülse  6  ist  entspr.  Figur  1  der 
lattenteller  1  für  das  Flachschleifen  und  Polieren 
exibel  anlegbar,  so  daß  einseitige 
chleifeindrücke  vermieden  werden.  Bei 
ufgebrachter  Topf  hülse  6  ist  der  Plattenteller  1 
ingegen  vor  dem  Festziehen  zwischen  Grenzen, 
reiche  auch  von  der  Größe  der  Mittelöffnung  15 
n  Boden  14  und  dem  Durchmesser  des 
inspannschaftes  11  abhängig  sind,  beweglich 
nd  nach  dem  Festziehen  der  Hülse  6  starr  mit 
em  Antriebsfutter  12  verbunden,  wie  dies  für  ein 
inwandfreies  Kantenschleifen  u.a.  erwünscht  ist. 
Nach  der  Zeichnung  in  Figur  3  und  4  zeigt  das 

veite  Ausführungsbeispiel  einen  Schleif-  und 
alierteller  ebenfalls  bestehend  aus  dem 
attenteller  17  aus  hartem  Kunststoff, 
sbesondere  aber  aus  Stahl  mit  unter 
«ischenlage  einer  Gummiplatte  17a 
jf  gebrachtem  Schleif-  oder  Polierbelag  18, 
elcher  beispielsweise  mittels  Klettverschluß 
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ösbar  befestigt  ist.  Der  Einspannschaft  19  zum 
Einspannen  im  Antriebsfutter  20  ist  hier  am 
änderen  Ende  von  einem  Elastomerpuffer  21  aus 
Kunststoff  oder  Gummi  umgeben  und  zwar  ist 
Jer  Elastomerpuffer  21  anvulkanisiert  und  mit  5 
äiner  Metallhülse  22  umgeben,  ebenfalls 
invulkanisiert,  welche  zum  Plattenanschluß  ein 
\ußengewinde  23  aufweist,  auf  das  der 
'lattenteller  17  mit  seinem  Innengewinde  24 
aufgeschraubt  ist.  10 

Zur  Versteifung  ist  hier  eine  Mutter  25  auf  dem 
3ewinde  25a  des  Einspannschaftes  19  gegen  die 
Hülse  22  des  Elastomerpuffers  21  schraubbar  Der 
Einspannschaft  19  kann  hierbei  andererseits  vom 
Elastomerpuffer  21  einen  Endflansch  26  zur  15 
3egenanlage  an  der  Hülse  22  besitzen.  Zur 
Vlontage  von  oben  ist  der  Flansch  26  so 
zurückgesetzt,  daß  er  durch  das  Außengewinde 
13  der  Platte  17  bringbar  und  bei  Anzug  der 
Schraube  25  am  Ende  der  Hülse  22  anlegbar  ist.  20 
Bei  größerer  Flanschausbildung  26  kann  dieser 
auch  von  unten  montierbar  sein,  wofür  der 
Endflansch  26  auf  einem  Endgewinde  am 
Einspannschaft  19  aufgeschraubt  und  fest 
/erklebt  wird.  25 

Beim  Anzug  der  Mutter  25  entfällt  der  Abstand 
26a  nach  Fig.  3,  sodaß  eine  feste  Verspannung 
entsprechend  Figur  4  erfolgt.  Hierdurch  wird,  wie 
in  Fig.  4  dargestellt  ist,  gegenüber  Fig.  3  eine 
starre  Festlegung  des  Plattentellers  17  30 
ermöglicht.  Der  anvulkanisierte  Elastomerpuffer 
21  weist  zum  besseren  Anzug  bei  der  Festlegung 
mittels  Mutter  25  an  beiden  Stirnseiten  je  eine 
Ringnut  27  bzw.  28  auf.  Mit  dieser  zweiten 
Ausführung  läßt  sich  die  erfindungsgemäße  35 
Aufgabe  überdies  noch  optimaler  und  sicherer 
lösen. 

Schließlich  ist  in  Kombination  zwischen  dem 
ersten  und  zweiten  Ausführungsbeispiel  (Fig.  2 
und  4)  möglich,  daß  der  Endflansch  10  und  40 
Elastomerpuffer  3  von  einer  topfförmigen  Hülse  6 
umgeben  ist,  die  einer  Ringanlage  am 
Befestigungsflansch  4  aufsteckbar  und 
vorzugsweise  mittels  Schraubmutter  25  am 
Gewindeschaft  25a  zu  halten  ist.  45 

lulse  (22)  umgeben  ist,  wooei  aer 
@lastomerpuffer  (21)  sowohl  am  Einspannschft 
19)  als  auch  an  der  Hülse  (22)  anvulkanisiert  ist, 
ladurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gewinde  (25a) 
sine  auf  dem  hinteren  Ende  der  Hülse  (22) 
itirnseitig  aufsitzende  Mutter  (25)  trägt  und  daß 
lie  Hülse  22  am  vorderen  Ende  auf  einem 
Sewinde  (23)  den  Schleifteller  (17,  17a)  trägt. 

3.  Schleif-  oder  Polierteller  nach  Anspruch  2, 
ladurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hülse  (22)  am 
rorderen  Ende  bei  gelöster  Mutter  (25)  mit 
\bstand  (26a)  vom  Endflansch  (26)  angeordnet  ist 
jnd  der  Elastomerpuffer  (21)  an  seinen  freien 
Stirnflächen  Ringnuten  (27,  28)  aufweist. 

Claims 

1.  Grinding  or  polishing  plate  (1,1a.  2)  with  a 
;lamping  shank  (19)  having  an  end  flange  (10),  an 
slastomer  buffer  (3)  vulcanized  to  the  latter  and  a 
Further  vulcanized-on  fixing  flange  (4)  for  the 
grinding  or  polishing  plate  (1,1a,  2),  the  end 
flange  (10)  and  elastomer  buffer  (3)  being 
surrounded  by  a  pot-shaped  cover  (6), 
:haracterised  in  that  the  loose  pot-shaped  cover 
[6)  can  be  screwed  onto  an  external  thread  (5)  on 
the  fixing  flange  (4). 

2.  Grinding  or  polishing  plate  (17,  17a,  18)  with 
a  clamping  shank  (19)  having  an  end  flange  (26) 
and  a  thread  (25a),  said  clamping  shank  being 
surrounded  by  an  elastomer  buffer  (21)  and  a 
cover  (22),  the  elastomer  buffer  (21)  being 
vulcanized  onto  both  the  clamping  shank  (19)  and 
the  cover  (22),  characterised  in  that  the  thread 
(25a)  has  a  nut  (25)  on  the  face  at  the  back  of  the 
cover,  and  in  that  the  cover  (22)  bears  the 
grinding  plate  (17,  17a)  at  its  front  on  a  thread 
(23). 

3.  Grinding  and  polishing  plate  according  to 
Claim  2  characterised  in  that,  at  its  front  end 
when  the  nut  (25)  is  loosened,  the  cover  (22)  is 
arranged  at  a  distance  (26a)  from  the  end  flange 
(21  )  and  that  the  elastomer  buffer  (21  )  has 
annular  grooves  (27,  28)  at  its  free  faces. 

Patentansprüche 
50 

1.  Schleif-  oder  Polierteller  (1,1a,  2)  mit  einem 
Einspannschaft  (19)  mit  Endflansch  (10),  einem  an 
diesem  anvulkanisierten  Elastomerpuffer  (3)  und 
einem  weiteren  anvulkanisierten 
Befestigungsflansch  (4)  für  den  Schleif-  oder  55 
Polierteller  (1,1a,  2),  wobei  Endflansch  (10)  und 
Elastomerpuffer  (3)  von  einer  topfförmigen  Hülse 
(6)  umgeben  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  lose  topfförmige  Hülse  (6)  auf  ein 
Außengewinde  (5)  des  Befestigungsflansches  (4)  60 
aufschraubbar  ist. 

2.  Schleif-  oder  Polierteller  (17,  17a,  18)  mit 
einem  einen  Endflansch  (26)  tragenden  und  ein 
Gewinde  (25a)  aufweisenden  Einspannschaft  (19), 
der  von  einem  Elastomerpuffer  (21)  und  einer  65 

Revendications 

1.  Plateau  ä  meuler  ou  ä  polir  (1,1a,  2)  pourvu 
d'une  tige  de  fixation  (19)  avec  bride  d'extremite 
(10);  d'un  tampon  en  elastomere  (3)  vulcanise  sur 
celle-ci  et  d'une  autre  bride  de  fixation  (4)  du 
plateau  ä  meuler  ou  ä  polir  (1,  1a,  2),  egalement 
compris  dans  la  vulcanisation,  dont  la  bride 
d'extremite  (10)  et  le  tampon  en  elastomere  (3) 
sont  entoures  d'un  manchon  en  forme  de  pot  (6), 
caracterise  en  ce  que  le  manchon  en  forme  de 
pot  (6)  qui  est  mobile,  peut  etre  visse  sur  un 
filetage  exterieur  (5)  de  la  bride  de  fixation  (4). 

2.  Plateau  ä  meuler  ou  ä  polir  (17,  17a,  18) 
pourvu  d'une  tige  de  fixation  (19)  supportant  une 
bride  d'extremite  (26)  et  presentant  un  filetage 

3 
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elastomere  (21)  et  d'un  manchon  (22),  dont  le 
tampon  en  elastomere  (21)  est  vulcanise  sur  la 
tige  de  fixation  (19)  ainsi  que  sur  le  manchon  (22), 
caracterise  en  ce  que  le  filetage  (25a)  Supporte 
un  ecrou  (25)  qui  s'appuie  par  sa  face  frontale  sur 
l'extremite  arriere  du  manchon  (22)  et  en  ce  que le  manchon  (22)  Supporte  ä  son  extremite  avant  le 
plateau  ä  meuler  (17,  17a)  auquel  il  est  relie  par 
un  filetage  (23). 

3.  Plateau  ä  meuler  ou  ä  polir  selon  la 
revendication  2,  caracterise  en  ce  que  le 
manchon  (22),  lorsque  l'ecrou  (25)  est  desserre,  a 
son  extremite  avant  disposee  ä  une  certaine 
distance  (26a)  de  la  bride  d'extremite  (26)  et  en 
:e  que  le  tampon  en  elastomere  (21)  präsente 
des  rainures  annulaires  (27,  28)  sur  ses  faces 
rontales  libres. 
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